Handreichung zur Planung und Durchführung von regionalen Lehrerfortbildungen zum Mediensystem CIUS 2


Messen - Steuern - Regeln 

mit


Technische Hinweise zur Planung und Durchführung von Fortbildungen


[image: image1.wmf]
	Landesinstitut für Erziehung 
und Unterricht  Referat II/3  NuT

Wiederholdstr. 13

70174 Stuttgart
	Januar 2003 

verantwortlich: H.-J. Holler


Anmerkungen:

Fachberater und –beauftragte (RS) der Staatlichen Schulämter der Fächer Technik / Natur und Technik haben im Rahmen eines Lehrgangs im November 2001 zum Thema „Computereinsatz im Technikunterricht“ u.a. mit dem Mediensystem CIUS 2 Erfahrungen gesammelt und nachfolgend zusammengetragen. 

Diese Handreichung soll den Verantwortlichen von Fortbildungen und Lehrgängen konkrete technische Hinweise zur Planung und Durchführung von Lehrerfortbildungen mit diesem Mediensystem geben, auf eventuell auftretende (technische) Probleme aufmerksam machen und somit insgesamt zum Gelingen der Veranstaltung beitragen. 
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1) Hinweise zur Inbetriebnahme von CIUS 2
Das Software-Setup verläuft in der Regel ohne Probleme. Auf der CD-ROM der LEU-Veröffentlichung T 33 „Messen – Steuern – Regeln mit CIUS 2“ befindet sich eine veraltete Version. Daher bitte immer die neueste Version über die Internetseite http://www.cius2.de herunterladen und installieren (die Version 2.x ist kostenlos).

Ebenfalls erfährt man über diese CIUS 2-Internetseite die Verbindungen zu Hotlines bezüglich Nachfragen oder bei eventuellen Problemen.

Weitere wichtige Hinweise zur Installation der Software und Inbetriebnahme des Mediensystems:

· Die einführende Erklärung zur Inbetriebnahme des Mediensystems („Schritt für Schritt“) im LEU-Heft T 33 erleichtert den Zugang zum Mediensystem.

· Installation:
Bei Betriebssystemen, die einen Administrator kennen, nur im Administrator-Modus installieren (z.B. Windows NT, Windows 2000). Unbedingt Virensoftware vor dem Installationsbeginn deaktivieren.
Unterscheide: 
Lokale Installation (empfohlen), als lokaler Administrator anmelden.
Netzwerk-Installation, als Netzwerk-Administrator anmelden.

· Inbetriebnahme:
Die benötigte lokale Schnittstelle für das Interface (COM1, COM2 ...) muss nicht nur frei sein, sondern darf auch nicht durch andere Software bereits beansprucht werden.
Bekannte Probleme: Es gibt bereits Blockaden durch PC-Verbindungseinrichtung über COM1, Verwaltungssoftware für Notebooks, Palm, Organizer ...

· Immer zuerst das Interface an den Computer anschließen und dann den PC starten.

· Die direkte Verbindung der Ein- und Ausgänge des Interfaces führt zum Kurzschluss und kann das Gerät zerstören.  Im Gegensatz hierzu ist eine falsche Verkabelung von Modellen und Interface nicht möglich.

· Die Fehlermeldung „CIUS 2 nicht bereit“ kann durch fehlende Glättung des Netzgeräts verursacht werden, denn dieses muss für das Interface 
12-15 Volt absolut geglättete Gleichspannung bereitstellen. Eine nachträgliche Glättung durch einen parallel zum Spannungsausgang angeschlossenen Elektrolyt-Kondensator (1 000 Mikrofarad) ist nötig und leicht machbar, sofern vorhandene Netzteile die nötige Glättung nicht bieten (dabei Spannungsfestigkeit und Polung beachten!).

· Folgende Hinweise zur Arbeit mit der Software erleichtern den Einstieg: 

· Nach Öffnen des Programms in der Menüleiste DATEI und NEU anklicken, um auf das Editierfeld zu gelangen (dieses wird dann weiß und beschreibbar).

· Parameter-Einstellungen vornehmen und speichern, u.a. Wahl und Speichern der Schnittstelle.

· Einstellung des Online-Modus, wenn Modelle verwendet werden.

· Fehlersuche:

· Ist die richtige Schnittstelle ausgewählt?
In der Software einstellen: PARAMETER – SCHNITTSTELLE

· Ist der Online-Betrieb ausgewählt?
In der Software einstellen: PARAMETER – TEST

· Sind die Modelle mit beiden Kabeln verbunden?

· Gegebenfalls das Interface auf der Rückseite mit dem grünen Knopf „resetten“.

· Liefert das Netzteil eine ausreichend geglättete Gleichspannung?
Beim Hersteller nachfragen.

· Ist die Transportsicherung aus dem Lift entfernt?
Weitere wichtige und interessante Hinweise (u.a. Bau einer Glättungsbox) findet man auf der oben genannten CIUS 2-Internetseite. 
2) CIUS 2 kennen lernen („Einspielphase“)

Praktische Erfahrungen machen deutlich, dass der Zugang zum Mediensystem CIUS 2 über das Ampelmodell und Lauflichter (Platinenlayouts können über die CIUS 2-Internetseite heruntergeladen werden) anschaulich und damit empfehlenswert ist. 

Einführende Erläuterungen (visuell unterstützt) zu wichtigen Begriffen, „ersten“ Befehlen usw. erleichtern ebenfalls den Zugang. Diese sind über die MENÜLEISTE und ?, dann HILFE zu finden und können für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch bearbeitet und ausgedruckt werden.

Eine gemeinsame Kennzeichnung der Ampelmodelle (z.B. durch Festlegung der Haupt- und Nebenverkehrsstraßen) für eine eindeutige Verständigung sollte vorgenommen werden. Hierbei dient die auf den Modellen aufgedruckte Windrose mit Richtungsangabe als Orientierungshilfe.

Ein motivierender und handlungsorientierter Ablauf der Fortbildung kann u.a. durch den Einsatz von Arbeitsblättern erreicht werden. Eine umfangreiche Sammlung zu den Bereichen CIUS-Ampel, CIUS-Lift, CIUS-Grundlage und Lauflichter sowie Musterprogramme findet man zudem auf der CIUS 2-Internetseite.

Erfahrungsgemäß sind die Vorkenntnisse der Teilnehmerinnen und Teilnehmer hinsichtlich der Vertrautheit mit dem Mediensystem und ähnlichen Programmstrukturen sehr unterschiedlich. Insofern sind daher Differenzierung sowie offene, problem- und handlungsorientierte Situationen bezüglich der Gestaltung von Fortbildungen zu berücksichtigen.

PAGE  
2

_1012731448.unknown

